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BURGWEINTING. Bei diesem Abzeichen
handelt es sich um die höchste Aus-
zeichnung, die ein Jugendlicher inner-
halb der Jugendfeuerwehr ablegen
kann. Das Abzeichen stellt die Gruppe
und nicht den Einzelnen in den Vor-
dergrund; zudem ist körperliche und
geistige Fitness Grundvoraussetzung.
In insgesamt fünf Disziplinen muss-
ten die Jugendlichen ihr Können und
ihren Teamgeist unter Beweis stellen.

Ein besonderer Augenmerk bei Ab-
nahme des Abzeichens wird auf Diszi-
plin und das Auftreten der Gruppe ge-
legt. Der Gesamteindruck trägt auch
zur Punktzahl, die über das Bestehen
des Abzeichens entscheidet, bei.

Die körperliche Leistungsfähigkeit
war vor allem bei den StationenKugel-
stoßen und Staffellauf erforderlich.
Schnelligkeitsübung und Löschauf-
bau zielen auf das „Handwerkzeug“
eines Feuerwehrlers ab. Bei der Schnel-
ligkeitsübung galt es eine Schlauch-
strecke von 120 Metern aufzubauen.
Die Endzeit von 48 Sekunden beein-
druckte auch die Schiedsrichter, da die
Jugendgruppe der Weintinger Wehr
mit diesem Ergebnis bis dato die Best-
marke setzte. Beim Löschaufbau war
dann ein routiniertes und sauberes
Arbeiten gefragt. Auch bei dieser
Übung hatten sich die zahlreichen
Übungsstunden gelohnt. (meb)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Erfolgreiche Teilnehmer: Christian
Janker, Florian Raab, Lucas Leykam, Ve-
ra Huber, Cindy Peschke, Julian Loben-
steiner, Florian Schimmich, Afriye Osei-
Somuah und Sebastian Ebentheuer.
Hauptausbilder war Stefan Prechtl.

Gefordertwurden körperliche und geistige Fitness
FEUERWEHR ZweiMädchen
und sieben Buben erkämpf-
ten sich in die Deutsche Ju-
gendleistungsspange.

Künftig dürfen sie die Deutsche Jugendleistungsspange tragen. Foto: FFW

STADTOSTEN. Einstimmig zur Kennt-
nis genommen hat der Ausschuss für
Stadtplanung, Verkehr, Umwelt- und
Wohnungsfragen die staatlichen Pla-
nungsergebnisse zum Hochwasser-
schutz (HWS). Es handelt sich dabei
um den Bereich Ostenvorstadt/West-
hafen (Abschnitt Q). Eine Bürger-In-
formationsveranstaltung wird in die
Wege geleitet. Die entsprechendenAn-
regungen sollen „so weit als möglich“
in die Planung aufgenommenwerden.

Der Abschnitt Q (Ostenvor-
stadt/Westhafen) am Südufer der Do-
nau reicht vom AOK-Gelände bis zur
Einfahrt des Westhafens. Das Pla-
nungsgebiet liegt weitgehend auf dem
Gelände der Bayernhafen GmbH und
ist geprägt durch hafentypischen Gü-
terumschlag sowie Gewerbe und In-
dustrie.

Größte gefährdete Fläche

„Beim Abschnitt Q handelt es sich um
die größte überschwemmungsgefähr-
dete Fläche des städtebaulichen Be-
standes in Regensburg“, betont Pla-
nungs- und Baureferentin Christine
Schimpfermann. Im Falle eines 100-
jährlichen Hochwassers seien insbe-
sondere die tieferliegenden Bereiche
um den ehemaligen Schlachthof, aber
auch südlich der Straubinger Straße
bis zur Greflingerstraße sowie der Be-
reich nördlich und südlich des Au-
wegs überschwemmungsgefährdet.

Dem soll nun Einhalt geboten wer-
den: Die Trasse des Hochwasserschut-
zes für den Abschnitt Q beginnt im
Westen an der Grundstücksgrenze
zwischen AOK-Gelände und Villa-Park
an der Uferstraße und endet im Osten
an der Einfahrt zum Westhafen. Der
Hochwasserschutz erfolgt dabei größ-
tenteils durch eine Mauer. Im Bereich
von Straßen und Gleisquerungen wer-
den mobile Lückenschlüsse vorgese-
hen. Im Bereich des Futtermittelwer-
kes schließt die Hochwasserschutz-
mauer an das bestehendeHochufer an.
Das restliche Hafengebiet ist bereits
durch Auffüllungen vor einem 100-
jährigenHochwasser geschützt.

Beim Abschnitt AOK-Gelände – Ni-
belungenbrücke – Babostraße wird zu-
nächst die vorhandene Grundstücks-
mauer der AOK abgebrochen und an
gleicher Stelle eine neue Hochwasser-

schutzmauer mit einer Höhe von etwa
1,30Meter errichtet.

Die geplante Ein- beziehungsweise
Ausfahrt zur Schifffahrtslände wird
mittels mobiler Elemente gesichert.
Ab dem Widerlager der Nibelungen-
brücke bis zur Babostraße wird der
Hochwasserschutz über eine Mauer
nördlich der Gleistrasse entlang des
IT-Speichers sichergestellt.

Infolge der beabsichtigten Verle-
gung der Gleistrassen konnten im Be-
reich Babostraße — Futtermittelwerk
die Hochwasserschutztrasse und die
Wegebeziehungen neu geplant wer-
den. Der Hochwasserschutz verläuft
als Mauer an der Grundstücksgrenze
der Bestandsgebäude Donaulände
20/20a. Ob die südlich davon gelege-
nen Grundstücke aufgefüllt werden
und somit eine Hochufersituation ent-
stehen kann, sollen die weiteren Pla-
nungen ergeben. Die Erschließung die-

ser Grundstücke erfolgt über die zwi-
schen den Grundstücken und den Ha-
fengleisen neu verlegte Donaulände.
Die Querungen der Hochwasser-
schutztrasse durch die Babostraße und
die Linzer Straßewerdenmittelsmobi-
ler Elemente gesichert.

Ab der Donaulände/Budapester
Straße führt eine Hochwasserschutz-
mauer nördlich entlang dem Futter-
mittelmischwerk bis zum Hochufer
ab der Linzer Straße Richtung Osten.
Ein- und Ausfahrten zum Futtermittel-
mischwerk werden mittels mobiler
Elemente gesichert.

Die Gesamtplanung berücksichtigt
auch die städtebaulich-landschaftsge-
stalterischen Aspekte und die Belange
des Verkehrs. In diesem Sinne soll die
Donaulände zwischen Königlicher
Villa und künftiger Außenmarina als
öffentlich zugänglicher und nutzbarer
Flussuferbereich mit Schifffahrts-

/Freizeit-/Erholungsnutzung entwi-
ckelt und neugestaltet werden. Die be-
reits in Planung befindliche „gestalte-
rische Aufwertung“ des Donauufers
im Bereich Eiserne Brücke/Donau-
markt soll nach Osten bis zur geplan-
ten Außenmarina fortgesetzt werden.

Naturnahe Umgestaltung

Der Uferabschnitt östlich der Um-
schlaganlage an der Linzer Straße bis
zur Schwabelweiser Eisenbahnbrücke
ist naturschutzfachlich bedeutsam;
hier wird eine „naturnahe“ Umgestal-
tung und ökologische Aufwertung an-
gestrebt. In der Radwegnetz-Konzep-
tion für den inneren Stadtosten ist
eine RW-Route zwischen der Bruder-
wöhrdstraße/Babostraße und der
Schwabelweiser Eisenbahnbrücke ent-
halten, die möglichst unabhängig von
den Erschließungsstraßen im Westha-
fen geführt werden soll.

Mauern gegen künftigeWassermassen
HOCHWASSERSCHUTZVon der
Ostenvorstadt bis zumWest-
hafen soll die größte über-
schwemmungsgefährdete
Fläche im städtebaulichen
Bestand gesichert werden.
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VON ROLAND EBNER, MZ

Ab Donaulände/Budapester Straße wird die Schutzmauer entlang des Futtermittelmischwerks geführt. Foto: er
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VOM AOK-GELÄNDE BIS EINFAHRT ZUM WESTHAFEN

➤ Geltungsbereich: Der Abschnitt Q
(Ostenvorstadt/Westhafen) liegt am
Südufer der Donau und reicht vom
AOK-Gelände bis zur Einfahrt desWest-
hafens. Das Planungsgebiet liegt weitge-
hend auf demGelände der Bayernhafen

GmbH und ist geprägt durch hafentypi-
schen Güterumschlag sowie Gewerbe
und Industrie.
➤ Bedeutung: Abschnitt Q umgreift die
größte überschwemmungsgefährdete
städtebauliche Fläche. Bei einem 100-

jährlichen Hochwasser sind insbesonde-
re die tieferliegenden Bereiche beim al-
ten Schlachthof, aber auch Flächen süd-
lich der Straubinger Straße bis zur Gref-
lingerstraße sowie der Bereich nördlich
und südlich des Auwegs gefährdet. (er)

STADTOSTEN. Einen „Mädchentreff“ or-
ganisiert der Familientreff unter dem
Dach der AWO in der Humboldtstraße
seit dem vergangenenOktober (MZ be-
richtete). Angesprochen sind dabei
Mädchen ab zwölf Jahren. Die Leitung
hat jeweils Nasty Schmidt.

Sie schart inzwischen nicht mehr
montags sondern freitags von 17.15 bis
18.15 Uhr die junge und durchaus
international zusammengesetzte Da-
menwelt um sich. „Und das Ganze
funktioniert wirklich gut“, ist dabei zu
hören.

„Zu diesem Treff dürfen alle kom-
men, die sich abends langweilen oder
die sich einsam fühlen“, betont Nasty.
Um diesen unangenehmen Gefühlsla-
gen abzuhelfen, bietet die Organisato-
rin eine breite Palette gemeinsamer
Freizeitgestaltungen und Unterneh-
mungen: Im Angebot finden sich Ge-
sprächsabende über „allgemein inte-
ressierende Themen“, Filmvorführun-
gen nach eigenen Wünschen oder
auch gemeinsame Küchendienste fürs
Abendessen. Dabei standen schon Sa-
late, Kartoffelgerichte undWürstel auf
der Menükarte. Auch Ausflüge, Thea-
terbesuche und sogar eigene Inszenie-
rungen sind möglich. Und letztlich
gilt: Schon das gemeinsame Lachen
kann sehr befreiend sein. (meb)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Kontakt: AWO Familienzentrum,
Humboldtstraße 34, Tel. 6 98 57 54.

Gemeinsam
geht es besser
FREIZEITFamilienzentrum or-
ganisiert Treff fürMädchen.

STADTOSTEN. Am Montag und am
Dienstag wurden im Stadtosten vier
Autos aufgebrochen. Bei zwei weite-
ren Fahrzeugen scheiterten die Diebe
bei dem Versuch. Nach angaben der
Polizei wurden aus den Fahrzeugen
Wertgegenstände in Höhe von insge-
samt 1500 Euro gestohlen. Der Scha-
den, der bei den Aufbrüchen entstand,
beträgt etwa 1300 Euro.

Allein zweimal schlugen die Auto-
marder in der Alfons-Auer-Straße zu.
Zuerst zwischen 15.30 und 18 Uhr in
einer Tiefgarage. Dort versuchten die
Ganoven einen Passat aufzubrechen.
Dabei wurden sie möglicherweise ge-
stört, da aus dem Fahrzeug nichts ent-
wendet wurde. Zwischen 19 und 21
Uhr drangen die Täter dann auf der
Straße in einen Daihatsu Sirion ein.
Aus dem Wagen entwendeten die Tä-
ter einen Waschbeutel, in dem sich
Kosmetikartikel und Modeschmuck
befanden.

In der Plato-Wild-Straße schlugen
die Automarder bei einemGolf die Sei-
tenscheibe ein und nahmen eine
Handtasche samt Inhalt an sich. Die
Tat ereignete sich zwischen 16.30 und
19.15 Uhr. In der Nacht suchten die Tä-
ter die Jannerstraße heim, öffneten ge-
waltsam einen Opel Corsa und ent-
wendeten daraus eine Aktentasche.

Im Mühlweg scheiterten die Täter
am Montag bei dem Versuche, die Tür
einesWagens aufzuhebeln. Erfolg hat-
ten sie dagegen in der Bischof-von-Se-
nestrey-Straße. Dort schlugen sie das
Beifahrerfenster eines Skoda Octavias
ein und entwendeten eine Handta-
sche.

Wer hat die Ganoven bei ihrem
Treiben beobachtet und kann sach-
dienliche Angaben machen? Hinweise
bitte an die Kripo Regensburg unter
der Rufnummer (09 41) 506 28 88.

Automarder
schlugen zu
KRIMINALITÄTDie Täter erbeu-
teten 1500 Euro; der Schaden
beträgt weitere 1300 Euro.


